
 
 

30 Jahre Allerweltshaus - Jetzt erst recht 

Europas Neue Grenzen 
 

Film, Vortrag und Diskussion  
Sonntag, 09. 09. 2018, 19.30 Uhr, Allerweltshaus 

 

Das EU-Türkei-Abkommen ist das größte und 
folgenreichste Migrationsabkommen, das die EU je 
geschlossen hat. Für Deutschland, Hauptinitiator 
des Abkommens, hat es sich bewährt: Während die 
Zahl der Menschen, die weltweit auf der Flucht 
sind, immer weiter steigt, kommen in Deutschland 
immer weniger Menschen an.  
Aber welche Folgen hat das EU-Türkei-Abkommen -
  und ebenso die zahlreichen Migrationsabkommen 
zwischen der EU und afrikanischen Staaten -  für die 
Menschen, die sich auf der Flucht befinden? Mit 
welchen Mechanismen sind Ländergrenzen in Afrika 
und Asien jetzt auch zu europäischen Grenzen 

geworden? 
Dieser Abend soll eine rechtliche und politische Einordnung der aktuellen europäischen und deutschen 
Migrationspolitik geben und den Zeugnissen der Menschen, die diese Politik betrifft, Gehör verschaffen. 

In der Dokumentation „Am Rande Europas“ beschreiben Geflüchtete, die wegen des EU-Türkei-Deals 
auf den griechischen Inseln festgesetzt wurden, die gewaltvollen Konsequenzen des Abkommens. Auf 
eindringliche Weise berichten sie, wie das Abkommen schon weit vor den europäischen Grenzen seine 
Wirkung entfaltet und Menschen an ihrer Flucht hindert. Außerdem gewähren sie einen Blick in die 
Lager, die im Rahmen des EU-Türkei-Abkommens erreichtet wurden und zu denen Medien der Zugang 
versperrt wird. 
Vor dem Film wird es einen Vortrag von Jakob Oxenius und 
Donata Hasselmann zu den Hintergründen des EU-Türkei-
Abkommens und den Migrationspartnerschaften mit 
afrikanischen Staaten geben. Beide waren nach Abschluss des 
EU-Türkei-Abkommens mehrere Male in den "Hotspots" auf 
den griechischen Inseln Chios und Samos, um Geflüchtete 
juristisch zu beraten. Sie erklären die Rechts(un)logik des EU-
Türkei-Abkommens, warum die europäische 
Grenzschutzbehörde ein Kooperationsnetzwerk mit 
afrikanischen Geheimdiensten autoritärer Staaten aufbaut und was das alles für die Zukunft des Rechts 
auf Asyl bedeutet.  
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